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1. Einleitung
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Es war der erste Auftritt vor Publikum für den 30-jährigen Stand-Up-Comedian überhaupt. Wochenlang hatte er seinen Vortrag geübt, vor dem Spiegel, vor der Familie, vor Freunden. Er hatte alles auswendig gelernt, sogar die jeweiligen Körperbewegungen. Die Pointen saßen wie auch die lockere Jeans und das armlange T-Shirt. Er betrat die Bühne und erzählte die erste Geschichte. Das Publikum brach in schallendes Gelächter aus. Darauf folgte die zweite Geschichte über eine Mutter mit ihrem Jungen im Supermarkt. Die Pointe kommt - er macht eine Pause, so wie er es gelernt hatte, damit das Publikum applaudieren kann. Aber sie dauert zu lange. „Du bist nicht lustig!’, ruft ein Mann aus dem Publikum. Der angehende Komiker ist perplex. Damit hat er nicht gerechnet. Es scheint eine Ewigkeit zu dauern, bis er wieder zu seinem Skript findet und den Vortrag beendet. Den Schlussapplaus nimmt er nicht mehr war. Er ging nie wieder auf die Bühne.
Nicht jedes Mal, wenn uns die Schlagfertigkeit verlässt, hat das solche dramatischen Ausmaße. Gerade wer sich ins Scheinwerferlicht begibt, sollte wissen, worauf er sich einlässt. Aber wir erleben jeden Tag Situationen, in denen wir überrascht werden und nicht wissen, wie wir am besten reagieren sollen. 
Wer immer wieder Schlagfertigkei beweisen muss, sind Prominente. Aber für sie ist das Eis, auf dem sie sich bewegen, auch sehr dünn. Eine unbedachte Äußerung kann sehr langfristige nachteilige Folgen für sie haben. Deshalb werden Menschen, die oft vor der Kamera stehen und Interviews geben, auch speziell von PR-Firmen trainiert. Aber dennoch bleibt immer wieder Spielraum, vor allem wenn es um eher lustige Bemerkungen geht. Ein Beispiel ist die deutsche Bundeskanzlerin Angela Merkel, die als Regierungschefin eigentlich jedes Wort abwägen muss. Als sie wieder einmal zu ihrem Gegenspieler aus der CSU Horst Seehofer gefragt wurde, konterte sie: „Wir machen es uns nicht zu jeder Sekunde einfach. Das ist so eine Art Test, wer noch wie viel Kraft hat.”
Es gibt ein Beispiel von einer schlagfertigen Antwort, das buchstäblich Geschichte geschrieben hat. Am 9. November hielt der damaliger Pressesprecher der DDR, Günter Schabowski, eine Pressekonferenz zur zehnten Tagung des Zentralkomittees der SED. Eine solche Pressekonferenz war an sich schon etwas Unübliches, auch wenn der Inhalt eher langweilig für die Journalisten war. Bis es zum Thema Reisegesetz kam. Nach ein paar Ausführungen sagte Schabowski: „Deshalb haben wir uns dazu entschlossen, heute eine Regelung zu treffen, die es jedem Bürger der DDR möglich macht, über Grenzübergangspunkte der DDR auszureisen." Die Reporter wurden hellhörig. Ab wann das gelte, wollte einer wissen. Schabowski kramte in Unterlagen, man konnte seine Unsicherheit spüren und sagte dann die Worte, die die Mauer öffneten: „Das tritt nach meiner Kenntnis ... ist das sofort, unverzüglich". Westliche Medien machten daraus „Die Mauer ist sofort offen” und Tausende DDR-Bürger stürmten zu den Grenzübergängen.
Schabowski hatte keine Ahnung, dass das Gesetz eigentlich erst am nächsten Morgen in Kraft treten sollte. Er war es nicht gewohnt, Antworten von Journalisten zu beantworten. Aber man hatte ihn eben als Sprecher vor das Mikrofon gesetzt und das war für ihn eine Möglichkeit, um seine Machtposition auszuüben.
Das Beispiel zeigt, welche Folgen Schlagfertigkeit haben kann, wenn sie unbedacht ist. Wenn wir versuchen schlagfertig zu sein, weil wir einen Druck spüren, dann schwingt immer das Risiko mit, dass wir unvorbereitet sind. Schlagfertigkeit ist nicht die Kunst, auf eine Frage schnell und entwaffnend, mit oder ohne Witz zu antworten, sondern es ist die Kunst, dieses kontrolliert und vorbereitet zu tun. Schlagfertigkeit ist dann am wirksamsten, wenn sie spontan wirkt, aber es nicht ist.
Dieser Ratgeber soll Dir dabei helfen, solche Situationen zu erkennen und entsprechend zu reagieren. Du wirst etwas über die psychologischen Grundlagen erfahren, welche für die Schlagfertigkeit vonnöten sind und Techniken kennenlernen, mit denen man Schlagfertigkeit bis zu einem gewissen Grad lernen kann. Im letzten Teil geht es dann vollends in die Praxis und ich stelle Dir Situationen und Lösungen vor, in denen Schlagfertigkeit gefordert ist.
Das Buch ist kein Rezeptbuch, denn jede Situation ist anders. Du wirst immer wieder Neues dazulernen. Aber Du hast nach der Lektüre ein besseres Verständnis und kannst Dich besser darauf einlassen.
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2. Psychologische Grundlagen

2.1 Definitionen
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Wenn Du Dir das Wort Schlagfertigkeit genau anschaust, dann wirst Du sehen, dass es in seine Bestandteile aufgelöst die Fertigkeit zum Schlagen bedeutet. Im Deutschen ist das wesentlich mehr mit Kampf verbunden als zum Beispiel im Englischen, wo das entsprechende Wort „wittiness”  eher in Richtung Witzigkeit geht. Hier zu Lande taucht oftmals die Wortkombination schlagfertig kontern auf, was auch aus der Kampfsprache abgeleitet ist.
Wikipedia definiert Schlagfertigkeit als „eine schnelle, treffende, zumeist witzige Reaktion auf sprachliche „Angriffe“. Sie verrät Intelligenz und Geistesgegenwart.”​[1] 
Als Beispiel wird ein alter, witziger Dialog zwischen einem Preußischen Grenzbeamten und einem böhmischen Angler angeführt:


„Wissen Sie, dass Sie an der Grenze sind? Haben Sie eine Genehmigung zum Angeln preußischer Fische?“

„Ich fange nur die österreichischen. Wenn ich einen preußischen erwische, so werfe ich ihn ins Wasser zurück.“

„Und wie erkennen Sie den?“

„Sehr gut; jeder preußische Fisch hat ein großes Maul.“

Es heißt, dass in den preußischen Offizierskasinos Schlagfertigkeit trainiert wurde und auch heute noch wird, sowohl unter Adligen als auch bei Studentenkorps eine spontane witzige Antwort sehr geschätzt wird.
Wir verstehen die Schlagfertigkeit als eine Eigenschaft, auf einen verbalen Angriff überlegen zu antworten und zwar derartig, dass unser Gegenüber fast schon entwaffnet wird. Dabei ist es wichtig, keine Zeit verstreichen zu lassen und so unmittelbar wie möglich dem anderen in die Parade zu fahren. 
Jeder von uns war schon einmal in der Situation, dass wir sprachlos waren und nicht wussten, was wir entgegnen sollten. Aber wenn wir einige Stunden später das Gespräch Revue passieren lassen, fallen uns plötzlich super-originelle Sprüche ein. Nur ist das dann viel zu spät, oder? Ja und nein. Für die eigentliche Situation ist es natürlich zu spät, sofern Du nicht über ein Zeitmaschine verfügst. Aber Du kannst daraus lernen, denn solche Situationen kommen immer wieder. Am besten schreibst Du Dir auf, was Du hättest sagen können. Habe entweder ein kleines Büchlein parat oder öffne eine neue Notiz auf Deinem Smartphone, in die Du immer etwas schreibst, dass Dir gerade eingefallen ist. Wir können uns Dinge besser merken, wenn wir sie aufgeschrieben haben. Die meisten Studien dazu beziehen sich auf Handschriftliches, aber es gibt gute Gründe davon auszugehen, dass auch digitale Notizen diesen Effekt haben.
Man kann übrigens von einer aktiven und einer passiven Schlagfertigkeit sprechen. Die passive Schlagfertigkeit bezieht sich auf eine Reaktion, die Du damit machst. Die aktive Schlagfertigkeit ersetzt ein Argument. Sie ist ein origineller Einfall, der statt einem sachlichen Standpunkt verwendet wird, hat aber die gleichen Funktionen: Dich als eloquent darzustellen und die Strategie Deines Gegenüber zu schwächen. In einem Verkaufsgespräch ist das zum Beispiel möglich, wenn Kunden sichtlich zögern das Produkt zu kaufen. „Heute fängt der frühe Vogel nicht nur den Wurm, sondern auch noch 10 Prozent  Rabatt” zum Beispiel, weil Du hier ein Bild benutzt und dem Gespräch eine humoristische Komponente gibst.
In den meisten Fällen wird allerdings die Schlagfertigkeit in der passiven Variante eingesetzt, auch weil sie hier am wirksamsten ist. Eine spontane, charmante und witzige Entgegnung kann ungeahnte Effekte auf eine Kommunikation haben. Du wirst selbst sehen, wie Schlagfertigkeit Unterhaltungen und Gespräche bereichern kann und Deine Position stärkt.
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2.2 Emotionen und das Gehirn
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Wenn wir in einer Diskussion sind, in einem Streit oder einem Verkaufsgespräch, dann werden wir nicht nur gesteuert von Bewusstsein und Unterbewusstsein, sondern auch von Emotionen, die für einem klaren Kopf kontraproduktiv sind. Emotionen sind etwas Natürliches, aber Du wirst selbst schon erlebt haben, dass es häufig die gegenwärtigen Gefühle sind, die der Schlagfertigkeit im Wege stehen. 
Wenn Du solche Situationen als Duell siehst, dann wirst Du verstehen, dass nicht nur die Wahl der Waffen wichtig ist, sondern auch Deine innere Verfassung. Nehmen wir an, Dein Gegenüber macht Dir einen ungerechtfertigten Vorwurf. Du fühlst Dich ungerecht behandelt und wirst ärgerlich oder sogar wütend. Sofern Du nicht gelernt hast, wie man solche Gefühle schon beim Aufkommen bemerkt und damit umgehen kann, bietest Du dem andere eine Angriffsfläche. Denn Emotionen schalten erst einmal das rationale Denken aus und das hat ganz natürliche Ursachen.
Wir haben im Laufe der Menschheitsgeschichte gelernt, dass wir bei Angriffen schnell reagieren müssen. Bei einem Angriff wird in unserem Gehirn die Amygdala aktiviert. Diese ist tief in unser Gehirn eingebettet und ist an der Furchtkonditionierung beteiligt. Sie spielt eine wichtige Rolle bei der Wiedererkennung und Analyse von Gefahren. Sie leitet dann Abwehrmaßnahmen des Körpers ein. Entstanden ist sie schon, bevor wir zum Homo Sapiens wurden. Für Höhlenmenschen gab es recht wenige verbale Attacken, dafür aber solche von anderen Höhlenmenschen und von Tieren. Um uns darauf vorzubereiten, wurde zum Beispiel
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